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Die Vorgeschichte
Das Projekt Schulshop begann eigentlich bereits im Jahr 2015 als sich der Ge- 
meinschafskunde Kurs der K1 von Herrn Stengel sich das Ziel gesetzt hatte Teil 
des demokratiebildenden Netzwerkes „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“ zu werden. Nach langer Vorarbeit und unter großem, außerunterricht- 
lichem Engagement seitens der Schülerinnen, wurde dies im Juli 2016 auch in die 
Tat umgesetzt. Schwerpunkt der künftigen Projekte sollte dabei vor allem eine 
Förderung der Schülerbeteiligung, Schülerverantwortung und Etablierung eines 
demokratischen Schulleitbildes sein, um somit die Möglichkeit zu schaffen in ver- 
schiedenen Bereichen „Courage zu zeigen“, also auch im Umweltschutz, wie bei 
dem hier vorzustellenden Projekt. Diese Projekte dienen dabei immer der Schul- 
gemeinschaft, die Durchführung ging zu Beginn meistens von den Leistungskur- 
sen Gemeinschaftskunde aus. Dies hat sich über die letzten Jahre gewandelt, 
sodass es mit der Gründung des Schulshops auch eine gesamtschulische Initi- 
ative geworden ist. Die Vorgehensweise bei den Schultassen wird hier ausführlich 
dargestellt und steht exemplarisch für die Arbeitsweise, Ansprüche und Ziele des 
Shops.

Die Anfänge
An St. Gertrudis ist es Tradition, dass ein jedes Schuljahr unter einem Motto steht. 
Im Schuljahr 2017/2018 war das Jahresmotto an eine Aussage von Papst Franzis- 
kus angelehnt: „Die Erde ist unser gemeinsames Haus“. Dies nahm der Ge- 
meinschaftskundekurs („Courage-Mädels“) zum Anlass die Schule auf Nachhaltig- 
keit hin zu untersuchen. Dabei wurden einige Schwachstellen aufgedeckt und die 
Mädels stellten fest, dass die braunen Plastikeinwegbecher des Kaffee- und 
Kakaoautomaten in der Aula eines der größten Probleme darstellen, wurden doch 
in jedem Schuljahr an die 4000 Becher dafür verschwendet. Umweltschutz und 
schonender Umgang mit unseren Ressourcen sieht sicherlich anders aus. Des- 
halb wollte man eine nachhaltige und umweltfreundliche Alternative suchen, denn 
schließlich galt und gilt es „unser gemeinsame Haus“ auch zu bewahren und 
sauber halten. Auch wenn bei 2,8 Milliarden verbrauchten Einwegkaffeebecher 
pro Jahr in Deutschland 4000 Stück scheinbar nicht weiter ins Gewicht fallen, so 
fängt es doch im Kleinen an und ist es ein Schritt in die richtige Richtung und 
passte auch sehr gut zu unserer franziskansichen Erziehung an der Schule.
Überschrieben wurde die Aktion mit dem Arbeitstitel „Mission Ausgebechert“.

Die Durchführung
Nach der ersten Konzeption und der Grundidee wurden verschiedene Händler, 
Hersteller und Konzepte angefragt, bis man ein Unternehmen ausfindig machen 
konnte, das alle Anforderungen die man sich gestellt hatte auch erfüllen konnte:
• Ein deutsches Unternehmen, um die heimische / regionale Wirtschaft zu 
stärken uns unnötig lange Transportwege und –kosten zu vermeiden.
• Ein Unternehmen, welches möglichst klimaneutral und nachhaltig produziert
• Stabile Tassen aus Porzellan, damit sie auch in die Klassenzimmer 
mitgenommen werden können und ein weitestgehend natürlicher Rohstoff 
verwendet wird
• Deckel und Banderole ohne chemische Zusatzstoffe und Weichmacher
• Eine passende Größe und individuelles Design sollten möglich sein,
• Entscheidungen sollten demokratische gefällt werden
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Die Finanzierung
Zur Finanzierung trug ebenfalls wieder die gesamte Schülerschaft bei. So wurde 
ein Großteil der Gelder des Solidaritätslaufes der letzten Jahre dafür verwendet 
und die Mehrwegtassen somit subventioniert. Beim Solilauf „erwandern“ sich in 
jedem zweiten Schuljahr die Schülerinnen und Schüler in der freien Natur Geld 
und sie dürfen dieses über die Schülerratssitzungen dann selbst verwalten, spen- 
den, ausgeben. Da sie für jeden Kilometer einen Sponsor hatten (Eltern, Ge- 
schwister, Verwandte, Freunde, Vereine, Bildungspartner, usw.), war auch an 
dieser Aktion die gesamte Schulgemeinschaft beteiligt. Der Schülerrat muss aller- 
dings beachten, dass die Anschaffungen immer der gesamten Schule zu Gute 
kommen müssen. Dies ist mit den Tassen, sowie der Abschaffung und Verban- 
nung der braunen Plastikbecher, gelungen. Des Weiteren spendete der „Freun- 
deskreis St. Gertrudis“, ein Verein bestehend aus ehemaligen Schülerinnen und 
Schülern, einen beträchtlichen Betrag. Zudem war auch die Kreissparkasse sehr 
spendabel, nachdem sie aus der Presse von der Aktion Wind bekommen hatte. 
Die Produktionskosten pro Tasse beliefen sich auf 7,92 €. Verkauft wurden sie für 
4,50 € - somit wurden Sie für alle, unabhängig von der finanziellen Situation des 
Elternhauses, erschwinglich. Das Projekt war ursprünglich als non-profit Unter- 
nehmen angelegt und auf eine schwarze Null ausgelegt. Durch die Spenden kann 
nun auch ein Gewinn erwartet werden, welcher in weitere demokratische und 
nachhaltige reinvestiert werden wurde – unter anderem eben auch in den 
Schulshop. 

Das Marketing
Der Nachfolgekurs (GK ABI 2021) übernahm nun das Marketing und den Verkauf. 
Ziel war es nicht nur möglichst viele Becher abzusetzen, sondern auch ein allge- 
meines Bewusstsein für unseren Plastikverbrauch zu schaffen. Man entwickelte 
hierbei einen Marketing-Mix und verknüpfte somit theoretische Inhalte der Unter- 
richtseinheit „Wirtschaft“ mit einer praktischen Anwendung.
Dies führte dazu, dass in der ersten Verkaufsphase über 500 Schultassen ver- 
kauft werden konnten. Das Marketing hatte dabei einen starken „jugendlichen“ 
Anstrich, um die Identifikation mit dem Produkt und der Schule herzustellen. 

franziskuspreis der diözese rottenburg-stuttgart  2023



01

Die Besonderheiten - Zwischenfazit
Das Projekt war vor allem prägend, weil es nicht nur eine Anregung und Initiative 
von Schülern war, sondern weil die gesamte Schülerschaft und Schulgemein- 
schaft an der Durchführung beteiligt war und das Engagement mit den Tassen im 
wahrsten Sinne des Wortes sichtbar wird. Zudem ist die Anschaffung dieser Tas- 
sen nur der Startschuss für die weitere Entwicklung in diesem Bereich. Der nächs- 
te Kurs wird sich auf die Suche nach einem Automatendienstleister machen, wel- 
cher ausschließlich Fair-Trade-Kaffee und Fair-Trade-Kakao verwenden wird. Des 
Weiteren gab es ein Gespräch zwischen dem Kurs, der SMV und der Schul- 
leitung, um auch auf Schulfesten und Schulveranstaltungen entsprechende Fair- 
Trade-Produkte zu verwenden. Da Corona dazwischenkam, konnte dies beim 
Infotag 2023 zum ersten Mal in die Praxis umgesetzt werden. Auch hier wurden 
wieder Schüler und Eltern mit ins Boot geholt, da diese bereit sein müssen die 
etwas höheren Preise zu bezahlen. Dabei ist es eine gute Ergänzung zu unserer 
seit Jahren bestehenden „Eine-Welt-AG“, welche z.B. Fair-Trade-Schokolade u.ä. 
verkauft, um eine Schülerin in Indien finanziell zu unterstützen und ihr einen 
Schulbesuch zu ermöglichen.
 
Eine weitere Besonderheit war sicherlich die Tatsache, dass es ein für die gesam- 
te Schulgemeinschaft gewinnbringendes und anregendes Projekt war. Dabei 
beschränkte es sich eben nicht nur auf die Schule und den Schulalltag, sondern 
darüber hinaus auch auf das Privatleben und den Alltag. Somit wurde „Schule“ 
nach außen getragen und Demokratie und Nachhaltigkeit eben nicht nur im Schul- 
haus gelebt, sondern vor allem auch außerhalb davon. Somit konnten wir allge- 
mein unserem Anspruch gerecht werden ganzheitlich zu bilden und Verantwor- 
tung nicht nur für uns, sondern auch für unsere Mitmenschen, die Gesellschaft, 
unsere Erde und die Schöpfung zu übernehmen. Zudem haben somit Schüler- 
innen wirklich Spuren hinterlassen und der Schule einen demokratisch herbeige- 
führten nachhaltigen Stempel verpasst, welcher Vorbildcharakter hatte und im 
Schulshop seine Fortführung fand. Auch wurden wir bereits von anderen Schulen 
eingeladen, um dort ähnliche Initiativen ins Leben zu rufen. 

Gründung Shulshop
Nachdem in den letzten Jahren so viel Arbeit in das Projekt geflossen war, war es 
den Schülerinnen wichtig, dass es auch „weitergeht“, weshalb die Verantwortung 
mehr und mehr von den GK Kursen auf die Aktive SMV überging. Dies wurde zum 
ersten Mal im Schuljahr 2019/20 angedacht und geplant, auch wenn die 
Entwicklung pandemiebedingtzunächst stagnierte. Umso erfreulicher war es 
deshalb, dass 2022 eine kleine Gruppe aktiver Schülerinnen gemeinsam das 
Thema wieder aufgriffen.
Die bei der #missionAUSGEBECHERT formulierten Ziele sollten dabei 
weitergeführt und ergänzt werden:
- Produktpalette sinnvoll erweitern
- Produkte müssen nachhaltig produziert werden, im Idealfall in der Region
- Produkte sollen auch Identifikation stiften
- Einbezug der gesamten Schulgemeinschaft mit basisdemokratischen Elementen
- Schulshopgruppe trifft Entscheidungen als Gruppe
- Namen und Logo sollten konzipiert werden
- alle Schülerinnen, die aktiv mitmachen wollen, dürften auch mitmachen 
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Namensfindung und Logo
Ausgehend von den Tassen gab es in der Schülerschaft immer wieder Über- 
legungen das Konzept fortzuführen und auch neue Produkte auf den Markt zu 
bringen, weshalb man sich 2022 dazu entschied das Ganze in einem Schulshop 
zusammenzuführen.
Wie jeder Shop brauchten auch wir zu Beginn einen Namen, weshalb wir die ge- 
samte Schülerschaft dazu aufriefen Vorschläge einzureichen. Fast 30 Vorschläge 
wurden so gemacht und die Schulshoppgruppe stimmte über sie ab, sodass am 
Ende der Name auf „Unser Schulshop EMPOWERMENT“ fiel.
Ausschlaggebend für die Mädels war, dass der Shop nicht nur einen klimapoli- 
tischen und nachhaltigen Beitrag liefern sollte, sondern auch einen gesellschafts- 
politischen, weshalb der Name deshalb auch perfekt zu einer Mädchenschule 
passt und den ganzheitlichen Ansatz unterstreicht. Das Logo wurde von einer 
Schülerin entworfen und somit war der erste Schulshop in 120 Jahren St. Gertru- 
dis war geboren. Um den Shop möglichst unabhängig von einer Lehrkraft zu 
führen und auch mehr Mitglieder zu gewinnen, soll aus dem Shop evtl. im kom- 
menden Schuljahr eine offizielle Schülerfirma entstehen.

Gründung Shulshop
Die SMV Schulshop- Gruppe hat momentan 12 Schülerinnen aus drei verschie- 
denen Jahrgangsstufen. Sie trifft sich regelmäßig zu Besprechungen und Pla- 
nungen, sowohl in Präsenz als auch digital. Seit der Schulshop nun auch seinen 
Verkaufsschrank hat, nimmt die Gruppe auch repräsentative Aufgaben war, bspw. 
beim Infotag der Schule. Das neueste Produkt sind die klimaneutral hergestellten 
Wasserflaschen. Nachdem die SMV durchgesetzt hatte, dass die Schule einen 
Wasserspender anschafft und somit nicht nur Plastikflaschen reduziert, sondern 
auch allen Schülerinnen und Schülern kostenloses Trinkwasser zur Verfügung 
stellt, war dies eine logische Entwicklung. Beim ersten Verkauf im März 2023 
wurden bereits innerhalb einer Woche alle 250 bestellten Flaschen verkauft. Die 
zweite Auflage ist bereits in Planung und hat uns gezeigt: der neue Shop wird 
angenommen. So the future is bright – and female!
Die Gelder werden allerdings nicht nur in den Ausbau des Shops gesteckt, 
sondern auch für soziale Zwecke gespendet. So wurde auch unser Schulprojekt 
„help for blau gelb“ finanziell unterstützt. Den Clip darüber gibt’s hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=bfTjj4o6Dxg&t=2s   
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